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K r i e g s s c h a u p l a t z .

Basel den 22. Januar.

^ > e r Kunist von Prc sse.i ist vorge^ern und
der Kaiser von Oesser c 5 beute nach Vcsoul
abgereist Kaiser Alexander war bereits zü
Vesoul eingetro scn. — Marschal! Blücher soil
dic französische Anncebei Metz umgangen h^
ken. — Lord Castleligl, k.itsc zu Paf t l seine
erste Konferenz mir dem Hcvrn Fiirsten von
Mettcrnick und dein Naron v^n Hardcnberssqc»
halten» Man bc^ssupsel, daß nack langer Koir»
serenz bescklo<Icn wurde, neoe Eroffnungsn an
die frau'iöslsHe Regierung, zn m̂ ck->?n. Der
Herzog von V.nccu'a hat Paris verladen. —
Bnei ts bähen wir mit der Post Briefe aus
Nanry und der ganzen Gca/nd erhalten:

Ne'iklm Nacöricktm zlistsge soll Fürst
Schwarzenberg bereits nr Troyes, Kaiser Äle.
landcr aber in Lanqres seyn, wo auch die an«
dcrn Monarchen erwartet werden. — Die
Avantgarde des Grasen von Blibna ssekt seit
den 2>. Jan. in Lyon. -» Ein unverbürgtes
Gerücht l ^ t die Spanier ,md Engländer bei
Cettc landen, und dieselben lns Montpe«ier
vorrücken, — Dem Gerückte, baß in Tor,
«au ein großer kaiscrl. französ. Scbatz vieler

^ ̂ -Mtll-oncp Haaren Geldes, Sllbergera'tft ?c. be-
sindüch scyn sollte. wird nun nach geschehener
Untersuchung, seyerlichst widersprochen.

Vom Rhein 5?n 54. Jan.

Nach ein5.ctrosicnen offiziellen Nachrichten hat
?el>m Fürst v Scl,warzenberg bei iiangres (an
dei Marne in Champagne) die iunge französische
Carde geschlagen ^nd 12 Kanonen erobert. E r
bchnid sich zuletzt, am iy . und 20 Januar ,
<u: Ctiaumont und auf der Strasse nach der
Hal-ptstlid- Troycs in Champagne (2a Meilen,
vcn <p^r.'). Napoleon war noch am ' 7 - J a n .
in Pai-lk, konate also in dieser Schlacht nicht,
kommandils habcn, wie d.c Sage war. ,4,00c»
feinde solle» grbl:cb5n ftini. — Feldmarschall
Blücher sricb seine Vorsruppen bereils gegeit
(Bisons an der Marne (in Champagne) voran.
Gras Wittgensieins Vortrat, war über Nancy
binaus. — Das Hauptquartier des königl.
baier Herrn Generals der Kavallerie, Grasen
von Wrede, befand sich zu Ioinville (jenseits
Nanev). - Zu Ehatillou wird zur Frzedens^
nnrerkandlnng für die Gesandten aller Partheien
ein Kor.greß eröffnet, während dessen aber die
Kricgsoperationen ihren Gang fortsetzen,

Napoleon soll Paris an ker Spitze h<m
,20,000 Ma«n verlassen haben, und Siegen
oder Sterben seine Losung scyn. — Es heißt,
die Stadt und Festung Haarburg an der Elbe,
sowie Willnlmsbura, mit den zugcherissen Elb-
inseln, sey seit einigen Tagen im Besitze der
alliitten Truppen.



Cin Ausfall hon Deventer am 3. Iaxer
wurde Zurückgeschlagen, und eilige französische
Cuirassiere, die in Kranenburg übel hHisren,
voll Kleve aus verjagt - - Auch die Garnison
aus Landau, die nur aus lHao M a n n , metstcus
Koilstribiitcr besteh! , machte am »7< Nne,l
Ausfa l l , wobey sie 5 Kanonen, und mehr als
Zc» Gefangene verlor. — Hüinngen muß si,H
bald ergeben, weil an allem Mandel ist, und
man jetzt schon Pulver statt S a l ; gebraucht. —
Der französische Dtvisionsgcneral Rcymer, ist .
gegen den österr. General ).^eerfeld ausgewech-
selt worden. — Hre ersten rusüschen^ Trappen
rückten am l / . zu Aachen, und zu Lüttlch a>n
, 3 . unter großem Fubel ein. — Antwerpen tst
nun eingeschlossen, und Brüssel bedroht. —
Am 16. und »7. I ä n . ist oas KleistischeCorps
gegen 240^0 Mann stn'k, bey Neclwied über
den Rhein gefangen. — Das nun komplete
Hessische Armeekorps ist auf 2^000 Mann ge-
setzt. — Dle Schaar der Freywilllgen zuUerd
und zu Fuß von Gotha wurde am '8 einge-
weiht, und w i rd , so w»e das 5<iegiment Krön«
pr i l n , von Hamm na^ dein Nbem aufbreche.
Durch Prag marschierte am ' 6 . und 17 das
zste l!:niei».-un!) das >ste Hilgcrdataillon der
österreichische!! deutschen Legion, denen das
2te Lin. Bat . und 2 Divisionen der Heiden
Husarenregnnenter der ^cq.on folge» wer,cn.
Jeder preußtsche Kr̂ egc>r ohne 'Ausoahm der in
diesem Kainpfe vorwurssirci, im F?lde. oder
vor einer Festung wirklich mitgeftchten kat. er,
hält das gestlftere eiserne Kreuz, entweder für
dasIahr l8>Z oder i3«4.auch fürbe.deHab-e,
wenn er in beiden mitgekämpft hat. D.ese
Denkmünze wird an e.n?»n Bande am Knovf-»
lock getragen, und ans Metall von dem crober»
ten Gesckütz?, mit einer paßenden Fnnschr-lt gê
prägt. — Viele Franzosen flüchten vom Lande
in die Stadt Par is , und wieder andere von
Paris nach Rouen. Von Paris 'st am >c>ten
Jan. der Marschall Augn-eau, nach Nancy,
und der Marschall Ney nach Lyon abgercißt.

Di? Dürzb. Z. will wissen, der Kaiser Na«
poleon habe einen seiner höchsten Militärbeam.
len zum Tode verurtheilt, weil die Vcrprovian,
tiluna. der Festungen nickt aehöric; besorgt war.
Nachrichten glaubwürdigst Prrsonen zu Folge,
die kinzlich von Paris gelomnieu, s,n!> vet'
schiedenen Bankiers daselbst von Seile des
Gsuvernemenls, mehrere Kunstwerke des er<
ßen Ranges für eiue zu negoziereude Anleihe,

alS Unlc?pfändlr angeboten worden; unter an«
dttn dcr Apollo oo-, Beloedcre für 2 MiKio«
ncn F'ankea; alle t̂ die dießfalls in ÄnsprclH
genommenen Häu^r haben erklärt, sich zu die«
sem Anleihegcschäsie ,»icht verstehen zu können.

Der FeldmHrshall Hlucher bat beim Uiber«
gang lls«r den N ^in in seiger Richtung nach
dem allen F^a^kc^lch eil7e Proklamation a»
die Fl-aiiz!>ftu erlassen, worin er unter andern
sagt: Wir kommen zu rüch. nicht N i l räch»
suchüg? Absicht e-l, um euch di? Uebel stthl^n
zu laßen, die ihr uns zugefügt hadl. weil ihr
nur die Instrume .te des EhrgcißeS euerö «uer.
sältlichrn Behcrrsh?rs ward. Wi r suchen nur
durch einen baldigen Flieden 5ie Fn'^yelt uad
Unabhängigkeit d.'r Volker sicher zu stellen.
Napoleon ist aber ^och zu keinem waklen Frie«
den geneigt, sondc'i/n iha-. ist nur, wie in Schle.
ficn de^ Fall w i r , darum zu thun, eilie.^
Waffi>lisiill<t^.nd z^ erzieleu, um sich zu erholen,
n«> fetner für d;e ungccechlesie Sache das
Blut der Frar?zos ü und die letzte/, Hilssmil«
lcl ibrei Valcrla ibes noch hin zu o^eru. Er
ermähnt sie dabec ruhig zu bleiben, uud ihre
Waffen nlch« gegen ih^i zu wenden, wofür cr
sie sein s Schutzes verslivert, und die Last
ocs KncgS erleichtern wird. Wer abcr da«
gegen handelt, macht sich des V^rralhs schul«
dig. und soll mit drm Tode bestraft werden.
Unglfähr ein ähnlicher Aufruf ist den »Iten
Iäner an die Bewohne» von Kölla erssangen,
in welchem er sie «uffordert, sich nach dem
Beyspiel der üb-igen Deutschen am linken
Hhflnufer zu b -icllyen, welche die alliirlen
Tr< ppen mit offne«, H^m^» alS ihre Freunde
und Erretter emv'anp.ei, haben. Nach einem
Schreiben aus Kölln vom 16. I ä « . wo die
Franzosen die m isten T^ore sowoyl auf der
Land »als Waß.rscite zumauilci lleßen, less«
ten fte Her durch oieliahlige Drangsale hart
mitgenommenen Stadt noch zu stittcr leht eine
höchst drückende Kontribution auf. Ungcacht
man sich dawioersetzte, so wurde doch durch)
militärische Zw ingsmillel, der vi?rle Theil
derselben von den Reicheren erpreßt. Bell«
Einrücken der erssen russischen Truppen war
der Jubel des Volks daher so groß. daß ihn?«
Junge u,t> Al le , mit Lcbensmill.ln entgegen
kamen.

Antwerpen wird bereits von den preußischen
und englischen Truppen mit Bomben, Grana«
ttn und Kugeln beschossl'n, wodurch an ma»-



lk?n Orten Feuer entstanden ist. General
Büiow i!i am ,4. I ä " - «ut ftinm, General,
stab in Breda eiNtjeisnffen. I n Antwerpen
slnd nu, 5 bis ynoo Maun, wolui'ter n-ei,
ji'NS junge So lda t ^ wle Kinder sich besin.
den so daß man nlät glaubt, daß sich nach

. de/St ' l l lmnng dss Offiziere die S l a d l ver.
lheidiaen w l rd , besonders da d»e Preußen be.
re-tS Meister dcr Doist.idl bei d<.m rochen
Thore stnd, und kuim 20c, Schrille vomOsa.
ciö steben, m^rere Abtheilungen der hoNan.
schcn aktiven National-Armee sind schon gegen
den Feind inS Feld gerückl. Der Frost wird
den Engländern die Eroberung von V'ießingen
sehr erleichtern. Herzogenousch ist nur schwach
beseht, und nicht oclprooiannrl, hingegen kann
sich ' Bergen - op-Zoom noch einige Zeit ver.
theidlqen , ist aber dock nlchl in dem Zustande
eine rcgll:naßlste B'lag^rung lange auSbaltcn
zu können. Sollte d>e Kari lulal i in von Gor«
cum, wovon wlr u, nllserm letzten Blatt
Meldung gethan haben, sich nicht btstättigcn.
so ist dess n U d̂e gade, so wie jen^von Äi>f.
zyl täglich zu erwarien, indem es sowohl an
b!!:!.illgiichen ilcbcn^Viltcll: als an Munition
fehlVt.

Folgendes wurde im Hauptquartier Sr«
Dllrchl. des Fü-stcn 0. <2chlr-arzenberg zu Ve,
fou l . als ÄsN,v»sl aus d ie, von dem Seua»
tyr Grafen Segür zn TlvyeS publicirte Pll>«
klamalw» ausgegeben:

Ben Fncdcn, den Gegenstand der Wünsche
f» vieler Völker, welcher der Plage ein Cnde
ma^en soll, die Elllopa so lange Zeit ver-
wüstete un>> in Verzweiflung drachte, diesen
Frie^euwünscht ilie Reginunq, dc m ,hrem
Lande Blauer verbleitet, worin sich die hrlel»
digendste Vcrlaumdung anSspüchl?

Mi t weichen, Unwillen mnß man nicht jetzt
die Nedc des Hrn. v. Segur leftn, der orr-
schwenderisch mit eben so talscheu als bcleldi»
ge'!den Unstaaden zu versichern wa,U, der
Stadt B:sl l sey von d?n Alliirten eine Con»
triblttion von 2 Millionen Franken auferlegt
N»0td<n.

Welches V^rlraurn kann eine Regierung
erwecken, die s'ch nicht schämt, einen öffentli-
chen Bericht mit einer so groben Lüge zu de«

Die alliilten Armeen haben überall, wo sie
durchzogen, nichts als Friede und Freundschaft

verlangt. Diese Contnbütion haben ihnen
olle Herzen an^dotcn; diese boh len sie, Uno
biclen sie allen Völkern an.

F r a n k r e i c h .
Der Moniteur vom Z. Jan. eitthält folgen«

den Ausruf an die F^l,;o«en^ „ D i e Vclbü,"
de:en führen mil euerin Ka:ser allein Krng.
Nclchcr Schimpf für cme edelmü'hig? Nation,
und zualeich «clche Trculosigccil l sranzo!e>,!
Sie halten euch für M g , daS vo>i euch er.
wählte Oberhaupt zu verlaswi, dchen machtt-
ge Stimme,dcu bllttgccrlgcu Leidenschaften (Still-
schweigen gehot, und das euer Eigenthum der
Gesetze Sck"tz unterwarf. Sie ballen euch fur
ur.sinmq aeuug, ihre Hlane nicht enizujehen.
Getrennt'von eurer Neg?eru!^ wurdet thr el»^
leichte Beute für sie seyn. Sie surckten drn
Augeublict, wo der Kmser, nut eurer Kraf^

die L t r e l t t M e der Nation sammelnd, von
Neu?!", die Donnerkeule vou Ausierlitz und Ma.-
renao auf sie ,chleudern w:rd Von alle,, Lä».
dern Europens werden zahlreiche Vertheidiger
zur H.lse ihrer Brüder herbeyellcn; das Schwert
enrkh Kaisers wird euch von Neuem zum Sieg
fü tm l l , der nie mchr zweifelhaft seyn wird, dz
nicht fe>g:r Verrath aile Berechnungen seines
G-ine's vereitelt. Schon stiegt unsere tapfere
Jugend an unsre Greuzeu. Die Stimme des
Vaterlands ertönte nicht- vergebens. Zic ge,
meinschaftliche Sicherheet ist in Gefahr. U>,sre
Anstrengungen seyen cunüüthig und wu'werden
e»uen ruhmvollen Frieden erhalten, der c nzige,
der dauerhaft seyn und Frankreich glücklich ma,
chcü lann."

Direkte Nachrichten aus Paris bis zum 7.
I ä „ . mache«, von der dortuM Lage der Diuge
folgende Scwldenmq: „Fraukreich seufil- selt
Iabrcu uack Ruhe und Friedeu. Alle Uuler«
nehmungen der Regierung cm Sinne des Krie-
ges, und alle Resultate, weun sie falbst Pro«
vm,;c>i auf Provinzen mit dem französischen
Reiche vereinigten, waren stets deu Wünschen
der 5?a,uon en^cgcu. Der Feldzug im Jahre
18'2. hatte seme Folgen jedoch vorläufig ersi
aus die Armee ausgedehnt. Der Scbaupla; des
Krieges blieb fern vom französischen Gebiett und
Niemand zweifelte, daß das Resultat irgendei-
nes, fur den Kais^ glücklichen militärischen
Ereignisses im I M c ,8 iZ . d̂er Friede seyn
würde. Die HossmmM der Nazion wurden



sewO auch dießmal getäuscht, und eine traurige
Ahnung bemeisterte sich aller Gemüther, als
man erfuhr, daß die Negoziazionen zu Prag
mit keine-n günstigen Erfolge gekrönt w,ird?n.
Den Zustand der französischen Armeen dachte
man sich jedoch nichd so schlecht. Frankreich
tvar seit mehr als >c» Ichreu ll^ichsam in
zwei Theile getrennt. den inneren -md den äus'
scren. Die Arinee war dem Zaterlande ge«
wift'erm.iffenfremdgew^rden ; n,lr einzelne Brie-
fe schilderten den Abgang, den> dieselbe erlitt; sie
selbst war und blieb ferne; die Gewohnheit-,
auf Siege zu reckven, w i r ni>ch nicht,.anz er-
loschen, als die großen Ereign^se bei Leip^g
Frankreich selbst eine nibe beoor'Ieheade^ Gefahr
verkündeten. Viele deutsche Berichte über das
eigentlich Wahre klärten die Mahrchen, wel^e
tie sranzösifchen Bulletins erzählten, auf. D e
bald erfolgte Rückkehr zersprengter, im schlechte,
jien Ztl'^ande abkommender, den Namen Armee,
nickt mebr verdienender Truppen^ drückten der
Wahrheit das Siegel auf. Der Wunsch nach
Frieden sprach sich täglich lauter aus, und wurde
durch die Erklärung der vcrbnn^e'-en Mächte
vom l . De; aufdas Höchste gesteigert- Frank»
reich in gcbörige Gränzen und in die Schrank/,!,
der Macht zurü^führen gilt in Frankreich längst
für kei»> feindscligeK Unternehmen mehr. D ie
Regierung-ssng, <m,, das Bedenklich? ihrer- Lage
zu fühlen, und es bedarf wohl keiner anderir
Beweise dieser Wahrheit, als die lezte V?r<
sammlun^und die Mde bei G?l"g?nb^t der Eroff,
nung des gesetzgebenden Korps und des Senats,
lind die Maßregeln, welche zu Sicherung dcr
kaiserlichen Gehalt bei der Versammlung des
ersteren getroffen wurden. Aber auch die M W °
<tung, welche der Kaiftr i,^ seine Worte legte,
sind wcit entfernt, die Wünsche der Nazion be,
^-iedigt zu haben. Sie will den Fr,eden ftlbst.'
A l s sich der Kaiser am 19. D?;. in siierli,
chem Stantt nach dem gesetzgebenden Koros
verfügte, w^ndc er überall mit dem Rufe
^ .A 'Fr icdw v^n dem Dolke begrusir. D!e
Äkleifder Durch-

reise des Hrn. v. St> Aigaan dnrch das Haurt-
^Aartier der verbündetem Monarchen Stat t ge»
funden haben, wurden- dem Ser.at und dem ge-
MebeOen Korps vorgelegt.

(Der Beschluß, folgt.)

I t a l i e n .

Der brad? Tiroler SchützenhaMnnnn Bss«
n^l schiffte sich am 18. Z in . zu Girgnazo auf
dem Gardosee ein, übersiel die bei Torr i sia»
zionirten f?i!idtl,^?n ^ani>»>ierharkeî  und brach»
teeine Barke. Gesingen?, Mltnition und Waf-
fe a alK Beute nack ^ i va - Am l"» t raf
z'l, Mailand d,e erste ^ o n n e ^ ^ ^.^ ^ ^ ^ ^
nien zurückgekehrten it-.,s. Division ein. — Die
itas. Armee au der Etsch soll 50,00c, Mani»
siark styn-

Die neuesten Berichte aus Rom sprechest
von bedeutenden Unruhen, welche daselbst aus->
gebrochen waren. Zn Laufanne sind d.cser Ta»
ge 50 Svan'er eingetroffen, die von Chalons
an der Saone d?sert»rten. Sie woNen über
Tricst in ihr Vaterland zurückkehren. 7000»
Ne voolitaner, dik in Bologna eingerückt sind,
sollen sick an das Corvs des Generals Nugent
angeschlossen baüen. Der König von Neapel
soll bald nachs3lq?,f.

L a i b a ch.
S e l t s a m e Ersche i n u n g'

Nn,?nvartct und bei gan; heilerem ^immck
zeigte sich den 27. Iäner Abends bciläustg unr
8 Uhr über unserer Vtadt ein leu^rendcs Mc«
tcor. Das gähe ^lnsichtigwerden der ^o-n roch»
lichen Lichie belenchttle^ GäOu und Häuser s»
w-e des. Firmaments, setzte viel? Leute w
Schrecken. Von dem Blitze unterschied sich
diese Erscheinung vorzüglich durch die längere
Dauer und dlu'ch ein ruhigerers Licht, da es
b,3nn Blitze gleichsam durch eine A r t Schwm«
gl'ng?n die ?lugcn blendend vorüber^eh!-. Da
solches nun a,n niehreren Ortcn gesehen wu.rde>

'und ê>er,< besonders auch von Klagenfurt aus,
den, Wunsch äußert, daß diejenigen, wel-
che d-ese Erscheinung ganz in der Freye gest-
hcn haben, Auskunft darüber ertheilen möcb»
ten,, ob e n, eigentlicher Lichtkörper, w welcher
Figur, Richtung und Bewegung er gesehen wur^
de? Und in welcher Entfernung von Laibacb
man daH Phänomen noch bemerkte? Ob es mir
etwas Hördareu begleitet war? Ob es das
nämliche war. was die Supmntion mancher
Landleute mit dem Ausdruck: Es ist der H i i i ^
m?l offen, gctaust hat? so b iMt man d s
d^essällige Gutachten darüber diesem Z e i t u n g
iw in^ r bcliebiA mittheilen zu wollcu-


